
Wenn Langeweile auf Dummheit
trifft  –  Vandalismus  und
Umweltzerstörung  an  der  der
Freiherr-vom-Stein Realschule

Dieser Baum auf dem
Gelände  der
Freiherr-vom-Stein-
Realschule  wird  die
Attacke  von
Unbekannten  nicht
überleben.  Foto:
Stadt  Bergkamen

Infolge der Corona – Pandemie sind die Schulen u. Sporthallen
bekanntlich  geschlossen,  bzw.  die  Schulgelände  für
Gruppenaktivitäten gesperrt. Nahezu zehn Tage nach Erlass der
entsprechenden  Allgemeinverfügung  des  Bürgermeisters  zu  den
Nutzungsbeschränkungen ist es zu einem mehr als bedauerlichen
Zwischenfall auf dem Gelände der Freiherr-vom-Stein Realschule
gekommen.

Unbekannte haben in der Nacht vom 24. März auf den 25. März
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einen erst vor wenigen Jahren gepflanzten Laubbaum am Stamm
„geschält“. Die Rinde des mittlerweile ca. vier Meter hohen
Baumes,  welcher  seinerzeit  als  Ersatz  für  einen  aus
Krankheitsgründen zu fällenden auf dem Schulgelände gepflanzt
wurde, fehlt auf einer Länge von ca. zwei Meter am Stamm.

„Das ist für den Baum das sichere Todesurteil“, attestiert mit
Bedauern der städtische Baumfachmann Michael Bartusch. Dieser
unsinnige Vandalismus entsetze die Schulverwaltung der Stadt
Bergkamen wie die auch Lehrer-und Schülerschaft der Freiherr-
vom-Stein Realschule gleichermaßen. Die Missachtung ideeller
Werte, wie der Schutz der Natur und der Respekt vor fremden
Eigentum bzw. allgemeinen Gütern, passe sicher nicht in diese
Zeit der gesellschaftlichen Solidarität und der Achtung des
Gemeinwesens. „Gerade die junge Generation hat sich wieder
intensiv dem Klima- und Naturschutz zugewandt; umso trauriger
ist, dass das offensichtlich noch nicht bei jedem angekommen
ist“, stellt kopfschüttelnd die Beigeordnete Christine Busch
fest.

Der  verursachte  Schaden  beläuft  sich  auf  ca.  1.000,00  €.
Sollten  Anwohner  oder  seinerzeitige  Passanten  Hinweise  zur
Aufklärung  oder  zu  den  Tätern  geben  können,  wäre  das
Schulverwaltungsamt  der  Stadt  Bergkamen  dafür  dankbar.

Hinweise sind dort unter 02307/965-301/-302/-303 oder an die
örtliche Polizeidienststelle erbeten.

Bergkamen blüht auf: Vorboten
der  Stadtbildpflege
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erstrahlen

Blühende  Frühlingsboten  auf  dem  Ernst-Flüß-Platz  in
Weddinghofen.

Im Dezember hatte bekanntlich der Rat der Stadt Bergkamen die
Maßnahme  Stadtbildpflege  und  schnelles  Eingreifteam
beschlossen.  Auch  wenn  seitens  des  Baudezernates  die
Einzelheiten  aufgrund  der  ausgefallenen  Ausschuss-Sitzungen
nicht im Detail vorgestellt werden konnten, sind die ersten
Vorboten bereits erkennbar.

An insgesamt sechs Standorten hatte der Baubetriebshof aus
Restbudgetmitteln Ende vergangenen Jahres, gemeinsam mit einer
Fachfirma,  maschinell  Blumenzwiebeln  eingepflanzt.  Wie  man
nach  der  sommerlichen  Witterung  der  vergangenen  Wochen
erkennen  konnte,  mit  buntem  Erfolg.  Gärtnermeister  Michael
Bartusch (52): „Wir hoffen, dass diese und weitere Maßnahmen
im  Rahmen  des  Projektes  Stadtbildpflege  seitens  der
Bergkamener  Bevölkerung  positiv  begleitet  werden.“
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Freiwilliges  Ökologisches
Jahr:  Kreis  Unna  hat  noch
freie Plätze

So könnte der neue Arbeitsplatz aussehen: Die Ökologiestation des Kreises
Unna in Bergkamen. Foto: Ralf Sänger

Umweltpädagogik, Landschaftsbau oder Natur- und Gewässerschutz
–  ein  Freiwilliges  Ökologisches  Jahr  (FÖJ)  bietet  viele
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Möglichkeiten.  Interessierte  können  sich  wieder  online
bewerben und den Freiwilligendienst im Kreis Unna absolvieren.

Willkommen  sind  vor  allem  Schulabgänger  mit  Haupt-  oder
Realschulabschluss zwischen 16 und 27 Jahren. Ab August können
sich  die  FÖJler  dann  für  den  Natur-  und  Umweltschutz
engagieren und dabei nicht nur in Sachen Umwelt Erfahrungen
sammeln.  Ermöglicht  werden  Einblicke  in  verschiedene
ökologische  Berufsfelder.  Es  gibt  sogar  ein  kleines
Taschengeld  und  geregelten  Urlaub.

Einsatzstellen und Aufgaben
Einsatzstellen sind in der Waldschule Cappenberg und beim Amt
für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche von Westfalen – Haus
Villigst  in  Schwerte.  Auch  der  Kreis  Unna  bietet  mit  der
Biologischen Station und dem Umweltzentrum Westfalen in der
Ökologiestation des Kreises Unna in Bergkamen die Möglichkeit,
das FÖJ zu absolvieren.

Das Aufgabenspektrum umfasst im Wesentlichen die praktische
Naturschutzarbeit  wie  Landschaftspflege,  Artenschutz  und
Gewässerpflege aber auch umweltpädagogische Arbeit. Außerdem
nehmen die FÖJler an begleitenden Bildungsseminaren teil.

Bewerbungen  sind  ausschließlich  über  das  Online-
Bewerbungsverfahren  des  Landschaftsverbands  Westfalen-Lippe
unter https://lwl-foej-bewerbung.de/ möglich. PK | PKU

Entsorgung  von  Grünschnitt
für  Privathaushalte  am
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Bergkamener  Wertstoffhof
wieder möglich
Vor dem Hintergrund der Ausbreitung des Corona-Virus´ hatten
die Städte und Gemeinden im Kreis Unna zum Schutz der Kunden
und der eigenen Mitarbeiter sowie der Aufrechterhaltung der
Müllabfuhr  als  Kernaufgabe  der  Kreisabfallwirtschaft  ihre
Wertstoffhöfe  und  anderen  Entsorgungsstandorte  für
Anlieferungen durch private Haushalte in der letzten Woche
geschlossen. Da viele Bürgerinnen und Bürger gerade jetzt im
Frühling vor allem viel Grün- und Strauchschnitt entsorgen
müssen,  wollen  die  Kommunen  vorrangig  dafür
Abgabemöglichkeiten einrichten und i.d.R. ihre Wertstoffhöfe
zu kontrollierten Bedingungen wieder öffnen.

Folgende Hinweise sind von den Kunden zu beachten:
–  Die  Wertstoffhöfe  in  Bergkamen,  Bönen,  Fröndenberg,
Holzwickede, Kamen und Werne öffnen ab Freitag, 27. März,
wieder zu den bekannten, in den Abfallkalendern angegebenen
Zeiten und ausschließlich für die Bürgerinnen und Bürger ihrer
Stadt bzw. Gemeinde.
– Die Anzahl der Kunden auf dem jeweiligen Wertstoffhof wird
begrenzt. Es ist deshalb mit Wartezeiten zu rechnen.
– Angenommen wird vorrangig Grün- und Strauchschnitt.
– Die Kunden sollen möglichst „bargeldlos“, im Idealfall sogar
„kontaktlos“ bezahlen.
–  Der  Personalausweis  und  die  Berechtigungskarte  für  den
Wertstoffhof  (dort,  wo  erforderlich;  siehe  Abfallkalender)
sind mitzuführen und auf Aufforderung vorzuzeigen.

Alle  Kommunen  und  die  GWA  planen,  die  Öffnung  dauerhaft
aufrecht  zu  erhalten,  müssen  sich  aber  auch  abhängig  vom
Ablauf vor Ort vorbehalten, die Annahmestellen wieder ganz
oder  teilweise  zu  schließen.  Alle  Kunden  werden  deshalb
gebeten, zu einem geordneten Ablauf beizutragen und nicht alle
in den ersten Tagen zu den wieder geöffneten Annahmestellen zu
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kommen. Die Kommunen und die GWA bitten weiterhin alle Kunden
um Verständnis für die Einschränkungen in der besonderen und
allen bekannten Lage.

Licht  aus!  für  den
Klimaschutz:  Weltweite  Earth
Hour 2020 am Samstag auch in
Bergkamen
Wenn  am  Samstag,  28.03.2020  um  genau  20.30  Uhr  in  der
Bergkamener  Stadtmitte  einige  Lichtkunstwerke  ausgehen,  ist
das Absicht: Im Rahmen der Earth Hour 2020 werden Menschen und
tausende von Städten auf der ganzen Welt für eine Stunde das
Licht  ausschalten  und  so  ein  gemeinsames  Zeichen  für  den
lebendigen Planeten Erde setzen. Menschen schalten das Licht
in ihren vier Wänden aus, Städte hüllen ihre bekanntesten
Bauwerke in Dunkelheit.

In Bergkamen werden für eine Stunde die Lichtkunstwerke im
Stadtkern ausgeschaltet. Das betrifft die Medienskulptur „no
agreement today, no agreement tomorrow“ am ZOB von Andreas
Kaufmann und die vier Stelen des Kunstwerks „Bergkamen setzt
Maßstäbe“ der Gebrüder Maik und Dirk Löbbert. Normalerweise
leuchten  sie  die  Nacht  hindurch,  am  Samstag  gibt  es  eine
einstündige Unterbrechung.

WWF steht für World Wide Fund For Nature, bis 1986 World
Wildlife Fund. Die WWF Earth Hour ist eine einfache Idee, die
schnell zu einem weltweiten Ereignis wurde. Ziel der Aktion
ist es, durch das Symbol des Lichtausschaltens gemeinsam ein
Zeichen für den dringend notwendigen Umwelt- und Klimaschutz
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zu setzen; das Stromsparen ist ein willkommener Nebeneffekt.
Die Earth Hour wurde bereits 2007 vom WWF Australia in Sidney
ins  Leben  gerufen.  Mehr  als  2,2  Millionen  australische
Haushalte nahmen am 31. März 2007 an der ersten Earth Hour
teil und schalteten zuhause für eine Stunde das Licht aus, um
ein Zeichen für mehr Klimaschutz zu setzen. Sie schrieben
Geschichte  und  führten  zur  größten  globalen  Klima-  und
Umweltschutzaktion weltweit, so die Veranstalter.

Aufgrund  der  Corona-Pandemie  wird  in  diesem  Jahr  auf
Veranstaltungen rund um die Earth Hour verzichtet, stattdessen
ruft  der  WWF  zur  Beteiligung  von  zu  Hause  aus  auf.  Wer
mitmachen möchte, schaltet für eine Stunde ab 20.30 Uhr das
Licht in der Wohnung aus und wird damit Teil der weltweiten
Umweltschutzaktion. Es gibt einen Hashtag #EarthHour in den
sozialen Netzwerken und man kann sich bei dem bundesweiten
Facebook-Event des WWF Deutschland vernetzen.
Weitere Infos: www.wwf.de

Ökologiestation  Heil  sagt
alle  Veranstaltungen  ab  –
auch die Messe Natur & Garten
Die  Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil  sagt  alle
Veranstaltungen (auch Exkursionen/Führungen usw.) bis zum 19.
April ab. Des Weiteren wird der Publikumsverkehr im Gebäude
eingestellt. Die Messe Natur & Garten, terminiert für Samstag,
25. April, wird auch nicht stattfinden können.

„Wir  werden  uns  bemühen,  die  abgesagten  Veranstaltungen
nachzuholen“, teilt das Umweltzentrum Westfalen mit.
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Umweltzentrum  bietet  an:
Zusatzqualifikation  Natur-
und Wildnispädagogik
Das  Umweltzentrum  bietet  an  acht  Tagen  eine
Zusatzqualifikation  Natur-  und  Wildnispädagogik  an.  Diese
Weiterbildung richtet sich an alle, die gerne draußen sind und
Kinder  professionell  oder  privat  in  der  Natur  begleiten
möchten, sie in ihrer Naturbeziehung unterstützen und ihre
Neugier  und  Begeisterung  für  das  „Draußen-sein“  wecken
möchten.

Neben natur- und wildnispädagogischem Grundwissen werden den
Teilnehmern konkrete, praxisorientierte Ideen und Beispiele an
die Hand gegeben, die es ihnen ermöglichen, Waldtage oder
Naturprojekte  regelmäßig  in  ihren  (Einrichtungs-)  Alltag
einzubinden, zu planen und durchzuführen.

Das  Wissen  über  heimische  Tier-  und  Pflanzenarten  und
ökologische  Zusammenhänge  sowie  die  eigene  Wahrnehmung
erweitert  sich  und  stärkt  damit  auch  die  eigene
Naturverbindung.  Alte  naturhandwerkliche  Techniken  und  die
Kraft des Feuers werden die Teilnehmer im Jahreslauf genauso
begleiten  wie  Spiele  und  Sinnesübungen  zu  den
unterschiedlichen  Schwerpunkten  der  Kursreihe.  Praktische
Inhalte  und  eigenes  Tun  stehen  an  allen  acht  Tagen  im
Vordergrund.
Termine: Samstag/Sonntag 18./19. April 2020; Sonntag 17. Mai
2020; Sonntag 21. Juni 2020; Sonntag 30. August 2020; Sonntag
20.  September  2020;  Samstag/Sonntag  7./8.  November  2020;
jeweils 10.00 – 17.00 Uhr
Durchgeführt  wird  die  Weiterbildung  von  Sandra  Bille
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(Wildnispädagogin) und Heike Barth (Naturerlebnis-Pädagogin).

Die  kosten  für  diese  Weiterbildung  betragen  790  Euro
(inklusive  Material-,  Getränke-  und  Honorarkosten)
Anmeldungen  bei  Dorothee  Weber-Köhling  (02389-980913)  oder
umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Wildkräuterkunde:  Vortrag  in
der Ökologiestation
Wer  kennt  sie  nicht,  die  störenden  Beikräuter  zwischen
Gemüsepflanzen und den geschätzten Rosenbeeten? Aber stimmt es
denn wirklich, dass sie so unnütz sind? Am Dienstag, 24. März,
betrachtet  Claudia  Backenecker  in  der  Ökologiestation  in
Bergkamen-Heil diese Kräuter mal aus einer anderen Sichtweise.

Bei  unseren  Vorfahren  beispielsweise  wurden  sie  hoch
geschätzt.  Man  heilte  mit  ihnen,  machte  „Wetter“  und
Zaubereien, und gut für den Kochtopf waren sie auch noch. Die
Kräuterexpertin stellt zahlreiche unterschiedliche Wildkräuter
vor und erzählt von ihrer Verwendung in früherer und heutiger
Zeit, wie man sie erkennt und was beachtet werden muss.

Auch Rezepte und Sammeltipps werden gegeben. Der zweistündige
Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,- € je Teilnehmer.
Anmeldung unter 0 23 89 – 98 09 11 (auch Anrufbeantworter).
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Ein  wahrer  Schatz  für  das
Archiv des Kreises Unna: der
Nachlass  des  Bergkamener
Naturschützers Helmut July

Der  langjährige  Kamener  Landschaftswächter  Wilfrid  Loos
überreichte Josef Börste (Kreisarchiv Unna) den Nachlass von
Helmut July, der 2008 im Alter von 73 Jahren starb. Foto:
Birgit Kalle – Kreis Unna

Sein  Name  ist  untrennbar  mit  dem  Beversee  in  Bergkamen
verbunden.  Schließlich  war  es  Helmut  July  und  seinen
Mitstreitern zu verdanken, dass das Beverseegebiet für ein
Kohlekraftwerk  nicht  verfüllt,  sondern  1985  als
Naturschutzgebiet ausgewiesen wurde. Vor mehr als zehn Jahren
starb  der  passionierte  Naturschützer.  Doch  sein  Erbe  lebt
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weiter – ein Teil davon nun im Kreisarchiv.

Es war eine tolle Nachricht, mit der der langjährige Kamener
Landschaftswächter Wilfrid Loos vor kurzem an Josef Börste aus
dem Kreisarchiv herantrat: Der naturkundliche Nachlass Helmut
Julys  ist  bestens  erhalten,  und  er  soll  seinen  Platz  im
Kreisarchiv bekommen. „Damit haben wir einen wahren Schatz
erhalten“, freut sich Börste.

Das  Naturschutzgebiet  am
Beversee.

Als Fachmann weiß Loos, dass es schon heute Darstellungslücken
bei  der  Beschreibung  der  Flora  und  Fauna  vergangener
Jahrzehnte gibt. „Umso schöner ist es, dass die Nachfahren
Helmut  Julys  umfangreiche  Sammlung  über  Natur  und  Umwelt
freigegeben haben. Dazu zählen auch Informationen über die
Akteure im aktiven und politischen Natur- und Umweltschutz der
vergangenen Jahrzehnte.“

Leidenschaftlicher Landschaftswächter
Kein Wunder, schließlich war Helmut July fast drei Jahrzehnte
als  leidenschaftlicher  Landschaftswächter  für  die  Lippeaue,
Bergehalden  und  den  Beversee  unterwegs.  Darüber  hinaus
engagierte  er  sich  unter  anderem  für  die
Naturförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna,  die
Schutzgemeinschaft  Deutscher  Wald  und  den  WWF.  Als  der
Landschaftsbeirat  des  Kreises  Unna  1984  gegründet  wurde,
gehörte Helmut July bis 1999 als Vorsitzender diesem Gremium
an.
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„Es  sind  in  der  Vergangenheit  zu  viele  Sammlungen,
Schriftverkehre  und  Protokolle,  die  sich  in  teils
jahrzehntelanger  Tätigkeit  im  Ehrenamt  angesammelt  haben,
entsorgt worden“, stellten Wilfrid Loos und Josef Börste bei
der Übergabe des Nachlasses fest. Wer einen naturkundlichen
Nachlass in fachkundige Hände abgeben möchte, kann dies auch
künftig beim Kreisarchiv tun. Weitere Informationen gibt es
bei Archivar Josef Börste unter Tel. 0 23 03 / 27-72 11. PK |
PKU

Internetplattform  „UBIKU“
bündelt  die  Angebot  der
Natur-  und  Umweltbildung  im
Kreis Unna
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Stellten am Donnerstag die Internetplattform „UBIKU“ vor (v.
l.):  Ralf  Sänger,  Alfred  Buß,  Michael  Bub,  Laura  Lange,
Martina  Schmidt  von  Böselager,  Peter  Driesch,  Heinrich
Behrens) zu Ihrer Verwendung (Foto: Lisa Lohmann)

„UBIKU“  steht  für  „UmweltBildung  Im  Kreis  Unna“.  Dahinter
verbirgt sich eine Internetplattform, https://ubiku.ruhr, auf
der sich Interessierte über das „Was-Wo-Wie“ der vielfältigen
Angebote im weiten Bereich der Natur- und Umweltbildung im
Kreis  Unna  bequem  vom  heimischen  PC,  Smartphon,  Tablet
informieren können.

Projektträger und Kooperationspartner sind gemeinsam die drei
großen  im  Kreis  Unna  tätigen  Umweltbildungsanbieter
„Umweltzentrum  Westfalen“,  „Naturförderungsgesellschaft  für
den Kreis Unna (NFG)“ und „Waldschule Cappenberg“. Offiziell
vorgestellt  wurde  das  Projekt  am  Donnerstag  auf  der
Ökologiestation  in  Heil  von:  für  die  Stiftung  Umwelt  und
Entwicklung  Nordrhein-Westfalen  Dr.  h.c.  Alfred  Buß,
Vorsitzender  des  Vorstandes  der  Stiftung;  für  die
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Naturförderungsgesellschaft für den Kreis Unna e. V. Heinrich
Behrens, stellv. Vorsitzender, Peter Driesch, Geschäftsführer
und  Birgit  Manz,  Projektleiterin;  für  die  Waldschule
Cappenberg, Martina Schmidt von Boeselager, Geschäftsführerin,
für  die  Umweltzentrum  Westfalen  gGmbH  Ralf  Sänger,
Geschäftsführer, Michael Bub, Projektleiter und Laura Lange,
Redaktionelle Mitarbeiterin.

Die Internetplattform ist integriert in ein Informationssystem
des RVR, das Umweltportal Metropole Ruhr, so dass keine völlig
neue  Struktur  geschaffen  werden  musste.  Dieser  Ansatz  ist
nicht nur ressourcenschonend sondern ermöglicht eventuell in
Zukunft auch die Übertragung der Plattform auf andere Regionen
im Ruhrgebiet (Pilotfunktion).

Ausgangslage für den Start dieses Projektes war die erfreulich
große  Nachfrage  nach  Umweltbildungsangeboten  und  die  damit
einhergehende  gestiegene  Anzahl  und  erhöhte  Vielfalt  der
Bildungsbausteine  und  Anbieter,  die  zwar  einerseits  dem
Interessenten vermehrte Möglichkeiten bieten, auf der anderen
Seite jedoch dadurch auch unüberschaubarer wurden. In diese
Angebotsvielfalt  Struktur,  Transparenz  und  Orientierung  zu
bringen, ist die Hauptaufgabe des Projekts.

Letztendlich bündelt die Plattform auch regionale Kräfte, um
so an anderer Stelle neue Kapazitäten für die inhaltliche
Arbeit  freisetzen  zu  können.  Insofern  ist  „UBIKU“  ein
gemeinnütziges Dienstleistungsprojekt für sämtliche Anbieter
im Kreis Unna, um deren Arbeit zu unterstützen.

Die,  auch  allesamt  gemeinnützigen,  Projektpartner  verstehen
sich  mit  ihrem  Engagement  als  Motor  für  die  wichtige
gesellschaftliche  Aufgabe,  jungen  Menschen  so  früh  wie
möglich, in jedem Fall aber vor ihrer Pubertät, Begeisterung
und Freude AN der Natur sowie Wertschätzung und ihre eigene
persönliche  Verantwortung  FÜR  die  Natur  erlebnisreich  und
nachhaltig zu vermitteln. Die langjährig erfolgreiche Arbeit
der  Projektpartner  erfährt  in  der  Bevölkerung  eine  große



Wertschätzung.

Eine effektivere Nachhaltigkeit als die Förderung und Bildung
von jungen Menschen kann es nicht geben!

Folgende  Umsetzungsschritte  wurden  und  werden  im  Weiteren
unternommen:
• Erfassung der Angebote und Anbieter
• Strukturierung der Angebote und Anbieter
• Entwicklung einer anwenderfreundlichen Suchfunktionen
• Anpassung an eventuell neue, besondere Anforderungen
• Testphase – Evaluation, Einarbeitung der Korrekturen und
Verbesserungen
• Öffentlichkeitsarbeit

Für Geh- und Radweg an Fritz-
Husemann-Straße  und
Industriestraße:  13  Bäume
fallen – über 40 werden neu
gepflanzt
Sicherheit geht vor. Das gilt auch für Straßen und vor allem
für die Menschen, die sich darauf oder nebendran bewegen. Der
Kreis kommt seiner Verantwortung in Sachen Verkehrssicherheit
nach und bereitet in Bergkamen verschiedene Baumaßnahmen vor.

Konkret geht es um die Industriestraße und die Fritz-Husemann-
Straße (K16). Hier soll bis Mai ein neuer Geh- und Radweg
entstehen.  Dafür  wird  zwischen  Werner  Straße  (B233)  und
Einmündung  Fritz-Husemann-Straße/Gartensiedlung  ein
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Grünstreifen  gerodet.  Außerdem  werden  13  Platanen,  deren
Wurzelwuchs vielfältige Schäden am vorhandenen Weg verursacht
haben, gefällt. Die Maßnahme findet am Samstag, 29. Februar
statt.  Während  der  Arbeiten  wird  der  Straßenabschnitt
halbseitig  gesperrt.

Der neue Geh- und Radweg wird dann leicht verschwenkt über den
gerodeten  Gehölzstreifen  geführt  und  um  einen  Grünstreifen
ergänzt.  Parallel  dazu  werden  die  Fahrbahn  im  gleichen
Abschnitt der Fritz-Husemann-Straße sowie die Industriestraße
zwischen  Einmündung  Rünther  Straße/Industriestraße  bis  zum
Ostenhellweg erneuert.

Für die gefällten Bäume wird es nach Abschluss der Bauarbeiten
übrigens Ersatz geben. Der Kreis plant die Pflanzung von 42
Hainbuchen.

Kalkuliert hat der Kreis für alle Baumaßnahmen mit Kosten von
rund 550.000 Euro. PK | PKU


